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Bericht vom Lebenshilfe Jugendbus (JuB) 

Vorgelegt zur Mitgliederversammlung am 16. August 2023 
 
Der Lebenshilfe Jugendbus (JUB) fährt 
unverändert von 16 -20 Uhr montags in 
Hoisten, dienstags in Rosellen, 
mittwochs und freitags in Holzheim sowie 
donnerstags in Uedesheim die Kirmes-
plätze an.  
 
 
 
 
 
 
 
Seit Mai 2022 darf in der Jugendarbeit 
wieder alles regulär laufen. Die 
Besucherzahlen schwankten allerdings 
immer wieder. Insgesamt waren jedoch 
in 2022 fast dreimal so viele Besucher-
/innen da, als in 2021. 
 
 
 
 
 
 
 
In 2023 sind die Besucherzahlen weiter 
gestiegen. Bisher haben bis einschl. zum 
31.07.2023 mehr Personen den Jugend-
bus besucht als im gesamten Jahr 2022. 
( s. Tabellen im Anhang)  
 
Im Rahmen des Ferienprogramms fuhr 
der JuB drei Wochen in den Sommer-
ferien und  jeweils eine Woche in der 
Herbst- und Osterferienwoche alle 
Standorte zu den üblichen Zeiten an. 
Interessierte konnten zusätzlich zum 
üblichen Angebot erneut in 
verschiedenen Angeboten ihre 
Kreativität ausleben. Oder  sie konnten 
sich in besonderen Bewegungs-
angeboten oder kleinen sportlichen 
Herausforderungen ausprobieren.  
 

Der Jugend·bus ist unterwegs: 
 Hoisten, montags von 16 bis 20 

Uhr 
 Rosellen, dienstags 16 bis 20 Uhr 
 Holzheim, mittwochs 16 bis 20 

Uhr 
 Uedesheim, donnerstags 16 bis 

20 Uhr 
 Holzheim, freitags 16 bis 20 Uhr 

Der Bus steht auf den Kirmes·plätzen. 
 
 
In der Corona-Zeit konnten weniger 
Besucher/-innen zum Jugend·bus 
kommen.  
Seit Mai 2022 dürfen wieder mehr 
Besucher/-innen kommen. 
Aber: Die Zahlen waren schwankend. 
Manchmal kamen viele Besucher/-
innen. 
Und manchmal kamen nur wenige. 
2022 kamen viel mehr Besucher/-innen 
zum Jugend·bus als 2021. 
Es waren drei·mal so viele.  
 
Bis Ende Juli 2023 kamen noch mehr 
Besucher/-innen. 
Es waren mehr Besucher/-innen als im 
ganzen Jahr 2022. 
 
 
Der Jugend·bus war auch in den Ferien 
unterwegs. 
3 Wochen in den Sommer·ferien. 
Eine Woche in den Herbst·ferien. 
Eine Woche in den Oster·ferien. 
Mit besonderen Angeboten: 

 Sport·angebote 
 Kreativ·angebote 
 Bewegungs·angebote 
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Nur vereinzelt besuchten Kinder oder 
Jugendliche mit Behinderung den JuB. 
Meist sind dies Besucher/-innen, die als 
sogenannte Integrativkinder einen 
erhöhten Förderbedarf haben und ohne 
Begleitung eine reguläre weiterführende 
Schule besuchen. ADHS, FAS und ASS 
sind die in einigen Fällen genannten 
Diagnosen. Im JuB selber unterscheiden 
sie sich meist kaum bis gar nicht von 
anderen im Verhalten und sind ein Teil 
des Ganzen. 
 
 
 
 
Der Jugendbus hat sich am 25.09.2022 
am Familienfest auf dem Dycker Feld 
beteiligt. 
 
Das Förderprogramm der Stiftung 
Wohlfahrtspflege NRW im Rahmen des 
Sonderprogramms “Zugänge erhalten – 
Digitalisierung stärken“ wurde mit Erfolg 
abgeschlossen. Die 10 iPads incl. 
Zubehör werden weiterhin genutzt, wenn 
auch weitaus weniger als zu Zeiten von 
Corona. Die meisten Besucher/-innen 
genießen es eher, wieder draußen 
gemeinsam etwas zu machen. Auch 
Brettspiele / Kartenspiele verlieren nicht 
ihre Attraktivität bei den Besucher/-
innen. 
 
 

Nur selten kommen Kinder und 
Jugendliche mit Behinderung zum 
Jugend·bus. 
Die Besucher/-innen mit Behinderung 
sind meist Schüler/-innen einer 
Regel·schule. 
Sie kommen selbständig zum 
Jugend·bus. 
Und sie brauchen dort keine Assistenz. 
Sie machen bei den·selben Angeboten 
mit wie alle anderen auch.  
Sie haben Freund/-innen beim 
Jugend·bus. 
Sie gehören zur Gemeinschaft. 
 
 
Am 25.9.2022 gab es ein Familien·fest 
auf dem Dycker Feld. 
Der Jugend·bus hat sich beteiligt. 
 
Der Jugend·bus hat bei einem 
Förder·programm mit·gemacht. 
Es war ein Förder·programm der 
Stiftung Wohlfahrts·pflege NRW. 
Und hat so 10 iPads bekommen. 
Diese werden weniger benutzt als in der 
Corona-Zeit. 
Die Besucher/-innen machen lieber 
etwas gemeinsam draußen. 
Oder sie spielen Brett·spiele und 
Karten·spiele. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


